
Protokoll der Delegiertenversammlung 2012 
am Freitag, 1. Juni, 9 Uhr im Ausstellungsgelände, Mlada Boleslav (Tschechien)  

Anwesend (32 + 1 Delegierte) 

Christian Janes u. Marie Tessier A Hans Wiebauer I 

Ann u. François de Laat B Austin Long Doyle IRL 

Heidi Leibundgut u. Reto Wiederkehr CH Romy u. Jean Prim L 

Milan Plundra u. Otakar Vondrous CZ Andrejs Djormins u. Ludmila Forosa LV 

Wolfgang Ketzler u. Lutz-Jürgen 
Waßmann 

D 1 Ane Christiansen N 

Lothar Knebelau D 2 
Myrian Nelissen-Franssen u. Thea 
Bouwman-Broere 

NL 

Carl Otto Mastrup u. Kay Klysner DK Kevin Young u. Henriette du Plessis SA 

Kaie Löoke EST1 Vladimir Klacan und Vozar Milan SK 

Christian Tessier u. Didier Basset F Carol u. Jack Terrio USA 

Martina Ellerova GB Inge Ketzler Austr 

Entschuldigt:  

Annegret Splinter D 1, Karie Augestad u. Miguel Ortgea Rabadan E, Maureen Gwilliam u. Pat 
Muggleton GB, Dr. Giovanni Morsiani I, Ann Long-Doyle Irl, Nuno Canella d’Assunção Sousa u. 
Carlos Vieira Rodrigues P, Elisabetha Ferreira P. 
Gäste: 
Marianne u. Max Ruß D 2, Marie-Luise Henry CH. 

1. Begrüßung und Feststellung der Delegiertenzahlen  
Begrüßung des Präsidenten Wolfgang Ketzler.  
Danach Einschreibung von allen und Bestätigung, dass die Versammlung rechtzeitig einberufen wur-
de und beschlussfähig ist.  
Danach eine Minute Gedenken für die Mitglieder, die im Laufe des Jahres uns verlassen haben.  
2. Grußwort des Präsidenten des "Tschechischen St. Bernhard-Clubs" Otakar Vondrous  
Eine kurze Information von dem Präsidenten des Tschechischen Klubs, und danach hat Milan 
Plundra uns alle auch sehr viel begrüßt.  
3. Information des tschechischen Klubs über die WUSB-Schau 2012  
Milan Plundra hat uns dann über die Ausstellung informiert.  Es sind dieses Jahr 133 Hunde, wovon 
die meisten sind Stockhaar sind.  Die Ausstellungsringe werden draußen auf dem Gras unter einem 
Zeltdach und der  Ehrenring wird dann in der Halle sein. Das Bankett wird auch in der Halle heute 
Abend stattfinden – wo morgen der Ehrenring eingerichtet wird. 
Es hat ein bisschen Probleme mit den Richtern gegeben, nicht mit Absicht, aber das ist jetzt ausge-
richtet. Annegret Splinter und Roland Hans haben sich leider wegen Krankheit abgemeldet. Stattdes-
sen kommen Maria Küster und ChristianTessier.  
4. Kurzinformation des dänischen Klubs über die WUSB-Schau 2013  
und Wahl von 7 Richtern  
Dann wird die WUSB 2013 vom Dänischen Klub vorgestellt. Die WUSB läuft von 31. Mai bis 2. Juni 
2013 ab in Nord Jylland an der Nordsee (Informationen auf WUSB-Homepage).  
Der Dänische Klub möchte gerne Kaj Klysner als Richter vorschlagen und Carl Otto Mastrup als 
Oberrichter. 
Außerdem wurden vorgeschlagen und mit folgenden Stimmen gewählt: 
Norwegen  Kari Augestad 25 Stimmen 
1. Klub Deutschland Annegret Splinter 25 
Schweiz  Roland Hans  22 
Lettland  Andreas Fütterer 20 
2. Klub Deutschland Marianne Russ 19  
Tschechien  Otakar Vondrous 20 
USA  Paul Bodeving 16  
Finnland  Tyna Nygaard 13 Reserve 
Frankreich  Christine Lafay 13 Reserve  
Östereich  Uschi Eisner  12 Reserve  
England  Maureen Gwilliam   7 Reserve 
 



5. Protokoll von Seefeld 2011  
Protokoll OK 

6. Aufnahme des St. Bernard Clubs von New South Wales (Australien)  

Der St. Bernard Club of New South Wales wurde von Frau Ketzler vorgestellt und mit Bildern.  
Nachher wurde der Klub einstimmig aufgenommen in WUSB. 
7. Änderung der Satzung  
Jetzt ist der Klub aus Australien volles Mitglied, aber der § 8 ist besonders für die Zukunft gemacht. 
Die teilweise Mitgliedschaft wird einstimmig  angenommen. 
Änderung von Artikel 15. Es gab eine Frage wegen den extra Delegierten, aber mehr als 2 Clubs 
werden nicht aufgenommen. 
Einstimmig angenommen. 
Die vorgeschlagene Änderung von § 19 wird vom Vorstand zurückgenommen. 
Änderung des Ausstellungsreglements: Die neue Gruppeneinteilung wurde besprochen. Die Ba-
byklasse kann gemacht werden, aber muss nicht. Und die besten Veteranen jeder Varietät gehen 
jetzt mit für BIS.  Angenommen. 
Dann wurde über das Problem mit die „kleine“ Länder und Richtern besprochen. Ob die nur jedes 3. 
Jahr einen Richter aus einem anderen Land vorschlagen dürfen.  Oder soll es nur jedes 2. Jahr sein? 
Man hat mit jedem 2. Jahr ein Kompromiss gemacht, aber es ist keine Entschuldigung, um nicht nach 
Hause zu gehen und eigene Richter auszubilden.  
Abstimmung:  4 dagegen, 28 dafür. Also jedes 2. Jahr. 
Dann nochmal Abstimmung für die ganze neue Satzung und Ausstellungsreglement:  
Einstimmig angenommen. 
Hier wurde eine eingebrachte Bemerkung gemacht.  Bitte : Die Richterberichte so schreiben, dass die 
lesbar sind. Und auch dafür sorgen, dass die zwei Richter kommunizieren können.  

8. Berichte des Vorstandes 
- ”Bericht des Präsidenten 

 Es war ein ruhiges Jahr, abgesehen von 2 unerfreulichen Angelegenheiten. Davon gleich 
mehr. 

 Am 2. und 3. 10. 2011 hatten wir eine Vorstandssitzung in Landstuhl, Deutschland; aus 
Kostengründen nicht in Tschechien. Zur Sprache kam das nicht akzeptable Richten in Seefeld 
im letzten Jahr. Ergebnis: Die Richterschulung muss weiter intensiviert werden. Für die 
Richter gestern wurde ein Arbeitspapier / Formular in Kurzform entworfen. 
Die Richterpaare für Tschechien wurden festgelegt. Durch eine Erkrankung von Roland Hans 
kommt aber morgen Maria Küster zum Einsatz. 
Die Finanzen sind in Ordnung.  
Der Antrag für die Änderungen der WUSB-Regeln wurden besprochen.  
Die Neuwahlen wurden vorbereitet. 
Das Seminar für Zuchtverantwortliche und Züchter am 25. August in Martigny wurde 
beschlossen. 

 Unser Vize-Präsident Christian Tessier hat für die WUSB den französischen Kommentar zum 
Standard überarbeitet und erweitert. Er wurde gestern mit den Richtern besprochen. 
Außerdem wird je ein Exemplar allen Klubs zur Verfügung gestellt. Die Kosten übernimmt die 
WUSB. Christian, dir an dieser Stelle ein ganz herzliches Danke schön !!  

 Ich habe Kontakt mit Herrn Bernard de Watteville, Präsident der Stiftung „Musée et chiens du 
Saint-Bernard, Fondation Bernard et Caroline de Watteville“ aufgenommen. Das Museum in 
Martigny soll neu strukturiert werden und in einer „Hundeecke“ mehr über den Bernhardiner 
und seine Geschichte zeigen. Er ist sehr an unserer Mitarbeit interessiert. Ich bitte euch 
deshalb, mir Bilder und Dokumente zur Verfügung zu stellen, damit die WUSB ihn nicht 
enttäuscht.  

 Die WUSB hat jetzt eine eigene Fahne: Weiß mit schwarzem Logo in den Standardmaßen. 

 An Ostern war ich zum 50jährigen Richterjubiläum unseres Ehrenmitgliedes Janny Cloo-de 
Vries, Niederlande, eingeladen. Ein bewegender Augenblick, sie noch einmal richten zu sehen 
und anschließend den Ehrungen beizuwohnen. Im Auftrag der WUSB überreichte ich ihr die 
Ehrenmedaille in Gold des deutschen St. Bernhards-Klubs und eine Urkunde.  

 Ich hatte die Gelegenheit, während meines Urlaubes in Australien Gast des dortigen St. 
Bernhards-Klubs von New South Wales zu sein. Während eines Abendessens wurde mir ihr 
Aufnahmeantrag persönlich übergeben. Außerdem  wurde ich vom Präsidenten Jamie 
Clapham zu einem Besuch in seinem Haus und Zwinger eingeladen – sehr erfreulich und 
herzlichen Dank! 



 Ich muss leider beklagen, dass die Anwesenheit der Zuchtrichter in den WUSB-Richter-
versammlungen trotz meiner Mahnungen nicht besser geworden ist. Ich bitte Sie herzlich, bei 
den Zuchtrichtern Ihres Klubs für eine Teilnahme zu werben.  
Bei einer regelmäßigen Teilnahme Ihrer Zuchtrichter könnten vielleicht so negative 
Richterurteile wie in Österreich vermieden werden. Die Interpretation des Standards ist und 
bleibt eine Hauptaufgabe der WUSB!  
Für mich war das Richten in der Jugendklasse Hündinnen Stockhaar in Seefeld ein Skandal! 

 Daneben und zusätzlich muss aber nach meiner Meinung auch die Zucht mehr in den Fokus 
rücken, weil die Zuchtbasis in vielen Ländern geringer wird. Deshalb wird die Möglichkeit der 
grenzüberschreitenden Partnerwahl immer wichtiger. 

 Auch die Gesundheit spielt in der Öffentlichkeit eine immer größere Rolle. Darauf müssen wir 
eingehen. Aber nicht so wie der englische Kennel Club jetzt auf der Crufts. Die 
Stellungnahmen des amerikanischen und des deutschen St. Bernhards-Klubs haben Sie 
erhalten. Es wäre schön, wenn wir heute eine gemeinsame Stellungnahme abgeben könnten. 
Ich begrüße die Initiativen des schwedischen Kennel Clubs und der Schweizerischen 
Kynologischen Gesellschaft SKG, die den Zuchtrichtern eine bedeutende Rolle zuweisen. 
Aber zu allerst ist es unsere Pflicht in unseren Klubs, gesunde Hunde zu züchten!! 

 In diesem Zusammenhang bitte ich Sie noch einmal, mir die fehlenden Informationen über 
Ihre Rettungsstellen, Ihre Zuchtentwicklung und die Ergänzungen bzw. Korrekturen bei Ihren 
Zuchtzulassungen zu schicken. Auch Informationen über entdeckte Krankheiten sind für alle 
wichtig. 

 Ich erinnere Sie erneut daran, dass in der WUSB-Satzung § 7 (f) steht, dass die 
Mitgliedsklubs ihre Magazine und Zuchtbücher gegenseitig austauschen. Nur gegenseitige 
Informationen und offener Erfahrungsaustausch nützen unserer Rasse. 

 Ich bitte Sie noch einmal, mir Artikel und Fotos aus Ihrem Klubmagazin zu schicken, z. B. Ihre 
Klub-Champions, damit wir sie im Barry International Digital veröffentlichen können.  

 An dieser Stelle muss ich leider auf die schon erwähnte unerfreuliche Angelegenheit zu 
sprechen kommen. Sie wissen, dass ich seit mehreren Jahren an einem Kooperationsvertrag 
zwischen der WUSB und der FCI arbeite. Nachdem sich viele Jahre die SKG dagegen 
gesperrt hat, hat jetzt auch der Schweizerische St. Bernhards-Club seine frühere Zustimmung 
zurückgezogen. In seiner Jahreshauptversammlung 2012 wurde beschlossen, keinerlei 
Kooperationsverträge abzuschließen. Leider stand dieser Antrag nicht in der Einladung, so 
dass ich als Mitglied des Schweizer Clubs wie auch als WUSB-Präsident davon völlig 
überrascht wurde. Ich wurde auch nicht informiert – weder vorher noch hinterher. Ich weiß 
nicht, was damit bezweckt werden soll und fordere deshalb jetzt die Schweizer Vertreter auf, 
uns allen das hier und heute zu erklären! 

 Zum Schluss aber eine erfreuliche Ankündigung: Zusammen mit dem Schweizerischen St. 
Bernhards-Club und der Fondation Barry veranstaltet die WUSB am 25. August 2012 zum 
ersten Mal eine Tagung für Ihre Zuchtverantwortlichen und interessierte Züchter, verbunden 
mit Besuchen auf dem Pass, im Museum, im Winterzwinger und einem netten gemeinsamen 
Abend.  

 Und abschließend frage ich Sie alle: Wie soll es mit der WUSB weitergehen? Welche 
Anforderungen haben Sie? Was erwarten Sie von der WUSB? Sind Sie wirklich an 
Fortschritten in den Zielen der WUSB (Standard, Gesundheit und Wesen) interessiert? Oder 
wünschen Sie nur die WUSB-Ausstellung und das Bankett am Vorabend – und nicht mehr? 
Oder ist Ihnen der Inhalt der WUSB-Arbeit sogar gleichgültig? Weshalb sind Sie Mitglied in der 
WUSB? 

Antwort des Schweizerischen St. Bernhards-Clubs: Die Sache mit einer Kooperation zwischen FCI 
und WUSB.  Es ist nicht möglich, weil die Schweiz keine Verträge will. Auch der alte Vorstand hatte 
es nicht gewollt. Es hat mehrere Versuche  gegeben, aber jetzt haben wir ein endgültiges Nein durch 
den Beschluss der Jahreshauptversammlung. 
- Vize-Präsident  
Danach wurde eine ganz besondere Mappe mit Illustrationen (Kommentar zum Standard der FCI) von  
Christian Tessier im Auftrag der WUSB vorgelegt. Diese Mappe wurde jetzt an alle Länder und ges-
tern an alle Richter ausgeteilt. Heftiger Applaus. 
- Sekretärin  
„Bericht über das abgelaufene Jahr 2011 
Die Arbeit der 1. Sekretärin ist vor allem administrativer Art. 
Es werden die Einladungen und Protokolle der Sitzungen versandt, per Mail oder per Post. 
Ich hatte in diesem Jahr massive Probleme mit meinem Provider und konnte gebündelte Mails immer 
nur einmal pro 12 Stunden versenden. 



Ich bitte die Verzögerung bei den Einladungen zu entschuldigen. Auch kommen immer wieder E-
Mails zurück, oder die Postfächer sind voll. 
Die 1. Sekretärin führt die Adresslisten der Delegierten, der Richter und der Präsidenten der WUSB-
Mitglieder. 
Daher bitte ich Sie, die Adresslisten -wie in jedem Jahr- zu überprüfen und Änderungen zu vermer-
ken.  
Für die Einladung zu der Delegiertenversammlung ist nicht immer bekannt, ob die Delegierten des 
vergangenen Jahres ihre Klubs auch in diesem Jahr vertreten. Daher wäre es sehr hilfreich, wenn die 
Mitgliedsklubs eine Veränderung schon vorher mitteilen würden. 
Die Arbeit der ersten Sekretärin umfasst auch die Unterstützung des WUSB –Präsidenten.  
Hilfe bei der Vorbereitung der Sitzungen während der WUSB-Ausstellung. 
Während der Sitzungen wird das Protokoll geführt. Später dann zur Übersetzung an die jeweiligen 
Sekretäre weitergeleitet.“ 
- Kassierer 
WUSB-Kasse noch gut gefüllt. Fast alle haben bezahlt. 
Alle Berichte wurden mit Applaus angenommen. 
- Bericht der Kassenprüfer und der Treuhandgesellschaft 
Alles in Ordnung, Kasse gut geführt. 
9. Entlastung des Vorstandes  
Entlassung des Vorstandes – mit Applaus. 
10. Bestimmen eines Wahlleiters/Wahlausschusses und Neuwahl des Vorstandes:  
Als Wahlleiter wurde Didier Basset (F) gewählt. 
Ein Mitglied hat wegen der Zeit vorgeschlagen, dass wir den Vorstand auf einmal wählen (Blockwahl).  
Es wurde, nach einem Einspruch, angenommen. Wolfgang Ketzler hat in den Statuten nachgeschaut 
– und es ist laut den Regeln möglich. 
Danach wurde der Vorstand einstimmig wiedergewählt. 
- 2 Kassenprüfer(innen)  
Die Revisoren möchte aber jetzt gerne neue „Augen“ gewählt haben. 
Hier wurden Hans Wiebauer (Italien) und Martina Ellerova (England) gewählt. 
11. Berichte aus den Mitgliedsländern  
Die Schweiz möchte gern die WUSB in 2017 arrangieren (50 Jahre WUSB).  
Hans Wiebauer hat gefragt, weil es in Mailand die FCI Weltausstellung in 2015 gibt, ob der Italieni-
sche Klub dann bei dieser Gelegenheit auch die WUSB haben könnte. Die aber hat Finnland schon 
vor Jahren für 2015 bekommen. Wenn es Italien haben soll, müsste der finnische Klub zuerst gefragt 
werden und zurücktreten. Auch der portugiesische Klub hat nach dem nächsten freien Jahr gefragt. 
Es kann also erst nächstes Jahr beschlossen werden. 
Aus Südafrika. Die möchten gern ihren Namen ändern von „St. Bernhards-Club von Transvaal“ in „St. 
Bernhards-Club von Südafrika“. Die haben aber ein bisschen Probleme dabei, weil der Kennel Club 
nicht will. Sie sind jetzt 35 Mitglieder und 5 Züchter. Sie haben am 16. Juni ein Seminar mit Richtern 
und Züchtern, so dass alle lernen können.  
Deutschland wird jetzt offiziell an die neuen Zuchtwerte übergehen. Es wird veröffentlicht, worum es 
geht.  
Es ist unheimlich wichtig, dass es publiziert wird, dass WUSB sich wirklich um die Gesundheit und 
das Temperament kümmert und nicht nur um den Typ. Das insbesonders in Verbindung mit der Kritik 
über CRUFTS. WUSB will hier eine offizielle Einsage machen über die Tierärzte-Beurteilungen an 
CRUFTS 2012.  Der vorgelegte Entwurf wird einstimmig beschlossen und wird an den Englischen 
Kennel Club und die FCI geschickt. Auch die Clubs sollen ihn an ihre Kennel Clubs und an Hundezei-
tungen schicken. 
12. Verschiedenes  
Die Redakteurin der WUSB-Homepage möchte sehr gern die Resultate aus den WUSB-Ländern ha-
ben. Dann kann es hier auch veröffentlicht werden. Wenn ein Land die WUSB-Show gehabt habe, 
werden die Resultate nach eine Zeit wieder weggenommen. Das ist schade.  

Gez. Wolfgang Ketzler   Ane Christiansen 
 WUSB-Präsident   Protokollführerin 


